en ſich nämlich die Frage ſtellen, wohin ſie die Unterwer⸗ 
RR, unter das Kommando Li 


Natſon zum Widerſtande und Selbſtſchutze greifen. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, „ Tel. 


alle nachtefligen Erſcheinungen des wirtſchaftlichen Lebens 


Fehler der Regierung aufzählt und dabei an die eigenen, 
die Fehler des Sejm vergißt. Dre Sejm war fo unvernünf. 


er den Slawek. Boshaft hat der 
Als ob dies das Wichtigſte wäre; er konnte ſich 


poſition 


epiala Pocziewa -uiszczena Kolowka. 


Unabhängige Tagesserung. 


1029. Geſchäftsſtelle Ka- 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage 
keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte 
dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- 


3. 6.—). 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 
Anzeigenpreis: 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 


3. Jahrgang. 


terzeile 16 Groſchen, im Reflameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt). 
Samstag, den 12. April 1930. Nr. 101. 


Die Ankündigung von Wider⸗ 
ſtand und Selbſtſchutz der 
Nation durch die oppoſitio⸗ 
nellen Parteien. 


Der „Czas“ bringt folgenden Leitaptikel: Sechs oppo⸗ 
ſitionelle Parteien, mit den Sozialiſten an evfter Stelle und 
mit Zuſtimmung der nationalen Demokratie haben einer 
Aufruf erlaſſen, in dem gegen die weiteren Regierungen 
des Marſchalls Pilfudsti, eventuell gegen die Wahlen, die 
den nationalen Willen fälſchen würden, Widerſtand und 
Selbſtſchutz der Nation angekündigt wird. Dieſer Aufruf weben 
wurde in den oppoſitionellen Zeitungen verlautbart, die da⸗ Re 2 ; 7 . 
zu ſeit einigen Tagen teils enthuſiaſtiſche, teil ſehr bittere In der Einleitung des Berichtes wird erklärt, daß die 

ntare bringen. Enthuſiaſten ſind vor allem die Sozia⸗ erſte Sitzung des Sejm am 31. Oktober 1929 nicht ftattfin- 
Uſten: ihr Gedankengang iſt nämlich die Taktik der Straßen⸗ Bei konnte, nachdem in der Vorhalle ſich eine Menge Offizie⸗ 
kämpfe, mit deren Androhung gantz unzweideutig der Auf- de vevſammelt haben and auch in den nahen Militärſpitalen 
duf ſchließt. Mit einem Gefühle von Widerwillen leſen die eine größere Zahl von Offizieren wartete 
Mitglieder der Piaſtpartei und die Chadeken den Aufruf, Die letzte Sitzung wiederum hat troß Proteſtes der Re⸗ 
die wenigſtens etwas Verſtand behalten haben. Sie müſ⸗ gierungsfaktoren ſtattgefunden, denn der Sejm mußte ſeine 
Stellung zu den Aenderungen des Senates an dem Budget 
oder Daszynskis bekanntgeben. Der Sejm hat die erte Leſung des Budgets im 
führen joll und mitſſen ſich wiederholen: „Ignace! Mir graut Dezember durchgefühot und bie Weg evumgsvorlege der Kom⸗ 
vor Dir!“ ‘ miſſion überwieſen. Bei dieſer Sitzung find zwei Anträge 

Der Aufruf gibt ein Bild der politiſchen Ereigniſſe des auf Erteilung eines Mißtrauensvotums der Regierung Swi⸗ 
abgelaufenen Jahres, wie ſie ſich in dem Spiegel der Oppo⸗ talsbi eingelaufen und zwar: ein Antrag des Centrolew, der 
ſition darſtellen. Es wird ſomit die Regierung Pilſudskis zweite Antrag des ukrainiſchen und weißruſſiſchen Klubs. 
als Regierung der Wahlmißbräuche ſtigmatiſiert. Er ſchreibt Bei derſelben Sitzung hat der Sejmmarſchall die Kammer 

ſelben, wie es in einem Aufrufe, den die Sozialiſten dik⸗ verſtändigt, daß er vom erſten Präſidenten des Oberſten 
kerten, nicht anders ſein kann, die Not der Landbevölke⸗ Gerichtshofes als Vorſitzenden des Staatsgerichtshofes die 
rung, den niedrigen Stand der Arbeitslöhne, die Schaffung bebannte Zuſchrift mit der Entſcheidung über die Suspen⸗ 
von ganzen Armeen von Arbeitsloſen zu. Der Aufruf be⸗ dierung des Verfahrens in der Angelegenheit des geweſenen 
Hagt ſich über die Abſicht der Einſchränkung der Kontrolle Miniſters Czechowiez erhalten hatte. Die Zuschrift des Prä⸗ 
über die illegale Verausgabung von öffentlichen Geldern, die ſidenten des Oberſten Gerichtshofes hat der Sejmmarſchall 
Hunderte von Millionen beträgt. Er erinnert an die Beleidi⸗ mit allen Beilagen dem Budgetausſchuſſe, als Kommiſſion für 
gungen, die Marſchall Pilſudski gegen den Sejm geſchleudert die Angelegenheit des geweſenen Miniſters Czechowicz, über⸗ 
hat und betont die guten Abſichten des Sejm, der Schritte wieſen. Am nächsten Tage fand die Diskuſſton über den 
zur Widerherſtellung der geſetzmäßigen Ordnung eingeleitet Antrag auf Erteilung des Mißtrauensvotums der Regie⸗ 
dat. (Damit iſt wohl der Sturz des Kabinettes Bartel ge- rung ſtatt, worauf beio der Abſtimmung des Sejm mit 243 
meint). Angeſichts dieſer Vorfälle wäre „Schweigen und ein Stimmen gegen 119 bei ſieben ungültigen Stimmen das 
paſſwes Verhalten Feigheit“, deshalb fordern die oppoſi- Mißtrauens oom beſchloſſen hat. 
nellen Parteien die Regierung zum Rücktritte oder zur Eim weiterer Abſchnitt des Berichtes erinnert an die 
Ausſchreibung neuer Wahlen auf. Falls man die Entſchei⸗ Regievungskriſe, die vom 6. bis 30. Dezember dauerte und 
ng des Landes zu fälſchen vevſuchen wolle, jo möge die | während welcher zwei Plenarſitzungen der Kammer ſtattge⸗ 
funden haben. Am 30. Dezember v. J. wurde die Regierung 
Der Spiegel, in dem obiges Bild der Eveiigniffe gegeben Bartel ernannt, die mit Ausnahme der Miniſter Sklad⸗ 
Wurde, iſt ſehr chief. Nicht nur deshalb, weil der Aufruf kowski und Car alle Miniſter des früheren Kabinettes über- 
nommen hat. 

Miniſterpräſident Bartel hat ſich am 10. Jänner l. J. 

dem Sejm vorgeſtellt und eine längere Programmrede ge⸗ 


die Abeſten d 


Warſchau, 10. April. Das Sekretariat des Sejmmar⸗ 
ſchall Daszynski hat am Donnerstag einen Bericht über die 
Arbeiten des Sejm in der abgelaufenen Kadenz herausge⸗ 


der Regierung zuſchreibt — dies iſt ſchließlich das Recht der 
Oppoſition — daß er die Regierung für alles verantwortlich 
macht, ſondern. hauptſächlich aus dem Grunde, weil er die 


und naiv, daß er lediglich einen Kampf mit der a | 
dung ſuchte und allen jenen Faktoren behilflich war, die die⸗ 
ſen Kampf wollen und wollten. Er ſtürzte Bartel, jetzt hat 
am dem Budget herumge⸗ 
am die Angelegenheit Czechowicz, 


Übrigen. Er klammerte ſich 


dem Loſungsworte der Selbſtverteidigung gehen 
ö Chadeken und die Piaſtpartei finden in ſich nicht 
in derselben] die movaliſche Kraft und den weitreichenden Blick im die Zu⸗ 
um dieſen Ankündigungen ſich entgegen zu ſtellen 


poſitiven 
eine n ſchließlich iſt auch jo! müſſen. Die 
eine negative Mehrheit zustande gebommen: 


ſteht abſeits und applaudiert dieſem Schau⸗ 


h Di 8 olen ei ſam⸗ 
Macht in Polen und verſpricht, Polen rechtmäßig zu vegie⸗ menarbeit der Regierung mit dem eh rheh 80 215 


En: aber gleich zu Anfang wird mit Straßenbämpfen und betrachten alles das, was dieſe Zuſammenarbeit hindert oder 


ieh der Nation gedroht. unmöglich macht als einen Fehler. Wir bedauern ebenſo die 


Aufruf bildet aber trotzdem ein ſehr ernſtes Mem⸗ und kindiſche Taktik der Sejmparteien, die eine 
Man bann in ihm die Zuſammenſchweißung der Op⸗ Regierung ee eee eee 2 
unter dem Loſungsworte des aktiven Widerſtandes ſtürzen, Yo wäh ganzen Seſſion 


mento. 


Sejmokraten iſt 


gehen im Fahrwaſſer der Sozialisten. Und die Natio- 
‚entweder ein Ausdruck 
ſche Umſchreibung von Straßenkämpfen in den Städten und 
Unruhen auf dem 5 


ps Heim in der 


abgelaufenen Kadenz. 


halten, worauf erſt die normalen Arbeiten des Sejm be⸗ 
gonnen haben. 


| Der Bericht zählt dann nach einander die Arbeiten, 


die beim Budget und anderen Geſetzentwürfen verrichtet wor⸗ 
den ſind, auf und hebt hervor, daß der Sejm in der Zeit 
vom 21. Dezember v. J. bis zum 29. März l. J. zuſammen 
37 Geſetze beſchloſſen hat. Dr 

Am 8. März l. J. wurde ein Antrag auf Erteilung des 
Mißtrauensvotum an den Arbeitsminiſter Oberſt Pryſtor 
eingebracht. Ueber dieſen Antrag wurde am 14. März l. J. 
beraten und an dieſem Tage wurde dieſer Antrag mit großer 
Mehrheit angenommen. Nachdem der Herr Miniſterpräſident 
ſich mit dem Miniſter Pryſtor ſolidariſch erklärt hat — er⸗ 
klärt der Bericht — iſt eine Regierungskriſe⸗ 


Der Bericht erinnert an die Tätigkeit des Oberſten Ge⸗ 
richtshofes, die der Ueberprüfung der Gültigkeit der Wahlen 
gewidmet war. Dann teilt er mit, daß in 19 Kommiſſionen 
150 Sitzungen ſtattgeſunden haben und daß der Budgetaus⸗ 
ſchuß allein 40 Sitzungen, davon 25 Sitzungen zur Bera⸗ 
tung des Budgets hatte. Der Verfaſſungsausſchuß, der am 
4. Jänner l. J. einberufen worden fit, hat 20 Sitzungen ge⸗ 
habt. 

Zur Zeit der Schließung der Seſſion hatte der Sejm 30 
Berichte der Ausſchüſſe zu erledigen, die verſchiedene Ge⸗ 
ſetzentwürfe betrafen. Der Sejm hat in der abgelaufenen 
Kadenz 25 Plenarſitzungen abgehalten. 

Der Bericht ſchließt mit der Angabe von Kalenderzif⸗ 
fern, die illuſtrieren ſollen, wie weit die Arbeiten des Sejm 
möglich waren. Der Sejm — jagt der Bericht — hat auf 
Grund des Artikels 25 Abſatz 5 das Recht, durch 150 Tage 


um Jahre zu beraten. Die Vertagung durch den Staatsprä⸗ 


ſidenten auf Grund des Artikels 25, Abſatz 5 kann 30 Tage 
dauern. Die Regievungskriſe dauerte 36 Tage. Sonntage 
und Feiertage waren 12, die Beratungen des Sena⸗ 
tes dauerten 10 Tage, zuſammen ſomit 90 Tage. Verbleiben 
für den Sejm 60 Tage. Die Arbeiten des Budgetausſchuf⸗ 
jes und der Plenarſitzungen des Sejm an dem Budget 34 


Tage. Verbleiben ſomit dem Sejm für die ganze ges 


etzge⸗ 
bende Arbeit und für die vevfaſſungsmäßige Kontrolle der 
Staatsverwaltung nur 26 Tage. 


r ᷑ . . 


daß man in Polen mit einer ſtändigen Diktatur vegie⸗ 
ren könne. Sowohl die ſejmokvatiſchen Regierungen (So⸗ 
| zialiften mit Chadeken und Piaſt mit H. Dombski), ſowie 


auch die diktatoriſchen Regierungen ohne Sejm und Kon⸗ 


trolle ſind eine in den polniſchen Verhältniſſen unmögliche 
Regierungsform, für jeden Fall eine gefährliche, gebrechli⸗ 


und unbeſtändige Form. 

Das find Täuſchungen der Anhänger der Sej mokratie 

und der Diktatur. Aber die größte Töuſchung a Herven 

Sejm iſt die Drohung am Schluſſe des Aufrufes, daß 

fie die derzeitigen Regierungen durch Selbſthilfe und Wider⸗ 

ſtand ſtürzen können. Selbſthilfe und Widerſtand, das iſt 
ohne Bedeutung oder eine euphoni⸗ 


n flachen Lande. Wir erlauben uns zu er⸗ 
Hären, daß die Anhänger einer ſtändigen und offenen Dikta⸗ 
tur im Polen bei den Verſuchen, Unruhe zu ſtiften, nicht 
ſchlecht abſchneiden würden. Die Diktatur würde ö 
eh Mögliche Regierungsform in Polen werden, die auf 


Ki 


2 
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Antifaſchiſtenangriff auf das 2 
italieniſche Ronfulat in Nizza. 
Paris, 11. April. Wie dem „Journal“ aus Nizza ge⸗ ; 85 5 
meldet wird, unternahm eine Gruppe italieniſcher Antifa⸗ 2 2 
iſten geſtern einen Angriff auf das italienifche Konſulat a i l \ 3 2 5 
i 0 Ka eröffneten 8 e nt Steinen Kattowitz, 11. April. zu Beginn der heutigen Bormit-|ften Inftanz hatte der Zeuge dagegen erklärt, daß er das mn 
gegen die Fenſter des Gebäudes. Die beiden dienſthabenden tagsſitzung des zweiten Ulitz⸗Prozeſſes wird Fräulein Na u- kriminierte Dokument überhaupt nicht geſehen habe, ſondern 
Poliziſten griffen ein und gaben mehrere Schüſſe in die Luft mann, die Sekretärin in der Bezirksvereinigung war, ver⸗ nur eine photographiſche Aufnahme desſelben. Er behauptete 
ab, worauf die Angreifer die Flucht ergriffen. Als ein Po- nommen. Sie erklärt, daß ihr von Frl. Wuzik, die polniſchen ſodann weiter in der heutigen Vernehmung, daß er nach der 
Tigift einem der Beteiligten Handſchellen anmachte bemächtig⸗ Spiteldienſt tat, überbrachte Dokumente hätte fie ſelbſt ge- photographiſchen Aufnahme des Aktenftüdes dieſes gar ni 
te ſich der Menge eine ſtarke Erregung und ſie verſuchte, ſtempelt, während es von dem Vertreter ihres Vorgſetzten un⸗ zu Geſicht bekommen habe. Weiter bekundet er dann, daß er 
den Polizisten daran zu hindern. Der Verhaftete, ein Maler, terzeichnet worden ſei. Die der Anklage zu Grunde ligende die Photographie des fraglichen Dokumentes nicht gejehen ha» 
fol extvemiſtiſchen Kreiſen angehören. 1 Beſcheinigung habe fie, wie ſie auf mehrmalige eindringliche be. Seine heutigen und die erſtinſtanzlichen Ausſagen wider 
Fragen angibt, nicht ausgeſtellt. Der nächſte Zeuge Pielaw⸗ ſprechen ſich vollkommen. Auf die Frage des einen Beſitzers 
* N ? ſki führt im Gegenſatz zu feinen früheren Bekundungen aus, bekundet der Zeuge zum Schluß noch, daß er unter dem ihm 
Ausſperrung in der engliſchen daß er bei einer flüchtigen Ueberſicht der ihm von Fräulein zur Verfügung geſtellten Dokument noch ſehr vieles andere 
Baumwollinduſtrie. Wuzik übergebenen Dokumente auf einem den Namen Bia⸗ außer der Unterſchrift des Angeklagten geſehen habe, insbe» 
85 0 Ba Uünduſtrie begimtt bi g lucha geleſen und ſich gemerkt habe, ebenſo die Unterſchrift ſondere einen vier Seiten langen mit roter Tinte geſ 
6 Ye Pen ſchen | 1 25 0 4200 Bi fang ſollen des Angeklagten. Im weiteren Verlaufe ſeiner Ausſage muß nen Bericht des Angeklagten. f 
1 5 f Naja 10 3 1 5 nicht noch in ledter © jedoch dieſe Bekundungen wieder dahingehend einſchränken, Der Prozeß wird fortgeſetzt und dürfte das Urteil im 
1 ̃ 55 gig eu ie | “ 8 4 8 daß dieſes Dokument der ihm vorgelegten Photographie der Laufe des morgigen Tages gefällt werden. 
— Med Ss Leu MORE Tefhinigung nur hi genen ei. u Dre 
jedoch nicht mehr gerechnet. Eine große Zahl von Arbeitern eee eee eee eee eee 000000 900028 O 
hat bereits die Arbeit niedergelegt. Bei Zuſammenſtößen zwi⸗ 


| En Ferse und Poliziſten wurden geſtern fünf a Der Ta 9 in Polen. 


x : Große Brände in Wolhynien. nach Czernichowza durch Przegina Narodowa. Im Walde 
verſchwörung in Portugal Aus 8 ird mitgeteilt: Im Dorfe bo . tin Przeginia Duchowa wurde er von einem Individium über“ 
In Portugal ſoll eine neue Verſchwörung gegen die übe Koſtopol 2 Be n Tagen 80 eee 15 aus- fallen, in der linken Bruſt durch drei Stiche verletzt und fir 
Regierung aufgedeckt worden ſein. Mehrere Perſonen wur⸗ 2 oc of 4 0 Wohnhauſer 20 6 2 und 16 Stal⸗ ner Barſchaft im Betrage von 150 Zloty beraubt. Der f 
den verhaftet, darunter ein früherer portugieſiſcher Mini- dun Sue Dir ah An enn ſchwerverletzte Planeta wurde in das Spital übergeführt und 
ſterpräſident und mehrere ehemalige Mitglieder des portu⸗ lungen zum Opfer gefallen jmd. N die Polizei leitete energiſche Erhebungen ein. Dieſe Erhe⸗ 
ß In derſelben Nacht iſt in demſelben Bezirke im Dopfe ö mm 
gieſiſchen Parlamentes. . e bungen waren dadurch erſchwert, daß Planeta taubſtu 
Froſteniec ein Brand ausgebrochen, der 12 Scheunen, 1 und geiſsig abmowmal Aft. Trotzdem ade der Täter im ber 
4 Wohnhaus und r e Stallungen W Urſache Perſon eines Arbeitsloſen namens Johann Pelus feitge 
Geplante Stillegung einer Eifenbahn= "eier Brände konnte bisher nicht feſtgeſte tige stellt. Pelus wurde verhaftet umd dem Gerichte überstellt 
£inie „bazon em Pazirde Dubno hat der Geistes Auf dem Wege won Chelmek mach Libiaz haben zwei AM 
> Andreas Baszan jein eigenes Anweſen angezündet, das dividuen den Andreas Cha rat, den Eigentümer der Ze⸗ 
In Holland iſt die Stillegung einer deutſch⸗holländiſchen vollſtändig vernichtet wurde. eee e en e en as der Ver⸗ 
Eiſenbahnlimje geplant. Es handelt ſich um die Verbindung 8 Fre ee ap e ar 
.. zwiichen dem Ort Straelen in der Rheinprovinz nahe der 5 8 Be 7 im ft ab, 1 ihn 
holländiſchen Grenze und der holländiſchen Stadt Venlo. Die Raubüberfälle in der ſtrakauer n are ee N mpfen Gegenfbande, u 
Handelskammer der holländiſchen Stadl Venlo hat in einer Wojewodſchaft Sa Feige ee, 
Angabe an den holländischen Berkehrsminiter Ciwipruch er. For einigen Tagen befand fid) ein gemiffer Leopold ii geflohen. 
hoben gegen die geplante Stillegung der Eiſenbahnlinie. Die 1 rer i Früh a dem Hei 7 der Arbeit r 
bholländiſche Handelskammer erklärt, daß die Verbindung Blaneta um? uhr früh auf dem Heimwege von 
zwiſchen der Rheinprovinz und dem Gebiet der holländiſchen — —— s 
Stadt Venlo ohnehin ſehr ſchlecht ſei. Statt der geplanten ; | ee 
Stillegung müſſen vielmehr die Eiſenbahnverbindungen Völberbundsverſammlung im Dezember für Anfang des ſer Preſſe, daß er aus drei Teilen beſtehen wird. Nach dem ‘= 
im deutſch⸗holländiſchen Grenzgebiet werbeffert werden. Jahres 1932 einberufen werden. „Petit Pariſien“ wird der Teil 1 aus einer ganpen Reihe 
. a RR | Das halbamtliche franzöſiſche Nachrichtenbüro erklärt, Bach kleinen Sonderabkommen zuſammengeſetzt fein. Ba 
daß das geſtern auf der Londoner Seeabrüſtungskonferenz ommen werden betreffen: 1. Die Methoden zur Beſchrüän “ 
Überführung der Leiche der Königin es Berfihten den Vorteil beſitze, den drei größ- kung der Rüſtungen, wodurch es der 8 aber | 
von Schweden. ten Seemächten die Gsmidjumg des Zieles zu ermöglichen, ſtungskommiſſion in Genf ermöglicht werden foll, ihre Be“ 
Swinemünde, 11. April. Der Sonderzug mit den ſterb⸗ das fie ſich geſteckt hätten. Andererſeits wahre die getroffene mühungen, eine allgemeine Herabſetzung der Rüſtungen zu 
lichen Hüllen der Königin von Schweden traf um 0.20 Uhr Löſung die Hohheitsrechte Frankreichs, das die Konferenz ſtande zu bringen, fortzusetzen, 2. Die humanere Führung den 
auf dem Bahnhof in Swinemünde ein. Nach einer kurzen mit vollkommen ungebundenen Händen verlaſſe. Der fran⸗ Unterſeebootswaffe, 3. die Höchſttonnage u. Höchſtbeſtückung 
Trauerfeier wurde der Sarg auf das ſchwediſche Lackſchiff zöſiſchen Delegation ſei es ſogar gelungen, ihre Forderun⸗ der Anterſeeboote, 4. die Definition der Schiffe, die keiner Be-. 
getragen und um einhalb zwei Uhr fuhren die ſchwediſchen gen hinſichtlich der Einſchränkung der Seeabrüſtungen durch⸗ ſchränkung unterliegen, 5. die Verwendung der Schiffe, die die 


. zuſetzen. Sie habe auch die Beibehaltung der Unterſeeboots⸗ Altersgrenze überschritten haben, 6. die Flugzeugmutter⸗ 
Schiffe er waffe erzielt. ſchiffe von weniger als 10 000 Tonnen. Alle dieſe Abkom⸗ 
— — . men bilden die Elemente des Paktes zu Fünfen. Nach dem 
Die internationale Bewegung in Selb (Oberfranken) wählt einen „Matin“ wird in dieſem erſten Teil des Londoner Pa 


1 f 1 auch feſtgeſtellt werden, daß alle fünf Mächte von dem glei- 
| Indien. kommuniſtiſchen Bürgermeifter. den Wache bejaht ken den Minen ee e 
In der indiſchen Hafenſtadt Bombay beſchlagnahmten Selb (Oberfranken), 11. April. Nachdem die Stadt drei⸗ und das Werk der Abrüſtung fortzuſetzen. Der zweite Teil 
300 Polizeibeamte die Salzvorräte, welche die Anhänger des mal erfolglos eine Bürgermeiſterwahl vorgenommen hatte, des Paktes betrifft dann die marinetechniſche Einigung zwi⸗ 
Nationaliſtenführers Ghandi auf ungeſetzliche Weiſe herge- ordnete die Regierung von Oberfvanken als Staatsaufſichts⸗ ſchen Amerika, England und Japan und das Flottenbau. 
ſtellt hatten. Außerdem vernichteten die Polizeibeamten die behörde eine vierte Wahlhandlung an, die geſtern durchge⸗ programm bis 1936. In dem dritten Teil werde erklärt, daß 
Pfannen und alle übrigen Geräte, die zur Salzgewinnung führt wurde und in der der kommuniſtiſche Reichstagsabge⸗ England, Frankreich und Italien gemeinſam die Mittel prü⸗ 
verwendet worden waren. Dabei kam es zu Zuſammenſtößen ordnete Rechtsanwalt und Notar Dr. Alegander-Berlin mit fen werden, um die Flottenherabſetzung des Oreimächtepak⸗ 
zwiſchen den Polizeibeamten und den Anhängern Ghandis. 11 von 21 Stimmen gewählt wurde. Dr. Alexander dürfte tes auf alle fünf Mächte auszudehnen. Es ſei jedoch noch ö 
Mehrere Perſonen wurden verletzt und mußten ins Kran- aber nicht beſtätigt werden, ſodaß die Regierung nunmehr nicht eine Entſcheidung darüber gefällt, ob die drei Mächte 
kenhaus gebracht werden. In der Stadt Lahore hat geſtern, entweder eine fünfte Wahl anordnet oder durch Einſetzung Amerika, England und Japan einen formellen Vorbehalt auf- 
wie bereits gemeldet wurde, der Nationaliſtenführer Nehru eines Staatskommiſſars einſchreiten dürfte. nehmen für den Fall, daß die beiden anderen Länder, alſo 
mit ſeinen Anhängern mitten in der Stadt Salz hergeſtellt. Der Eindruck der Abberufung der Frankreich und Italien ihr Bauprogramm erweitern. 
. Späber wurden mehrere. Patete mit Salz verſteigert, zu polnifchen Ausſtellung in Berlin. ARE WR. 
einem Preis von ungefähr 800 Mark. Die Polizei griff EN . Die franzöfifchen Erfolge in London: 
nicht ein. Von indijder amtlicher Seite wurde erklärt, daß .. Bern, 10. April. die Abberufung der pomicchen Aus: Paris, 11. April. „Journal“ sieht die Bilanz der Lon⸗ 
das Salzgeſetz nicht übertreten worden ſei. Es habe ſich le- stellung in Berlin hat in hieſigen politiſchen Kreiſen einen dgner Seeabrüſtungskonferenz und ſchreibt end anderem: 
diglich um eine Komödie gehandelt, denn die Netionaliften großen Cindrud hervorgerufen. Die Antspreſſe Deutfhlands Frankreich hat fid von der ſchweren Waſhingtoner Hypothek 
hätten nur gekauftes Monopolſalz mit einer Flüſſigteit ver⸗ rügt das taktloſe Benehmen gewiſſer Perſonen in dieſer An⸗ freigemacht, es hält an feinem Flottenbauprogramm feſt, es 
mengt und dann dieſe Flüſſigkeit wieder ausgekocht. FFF i ttf. gibt keine einzige Tonne frei und verlangſamt die Durchfüh⸗ 
Der „Vorwärts“ bringt einen Artikel unter dem Titel: rung des Programms nicht um eine Woche, es hat das Ur. 
2 „Die neue Auslandspolitik im Zeichen des Rechtsblocks“. Der Boot evettet und dafür t, daß di 4 des u- 
macdonald über die Seeabrüſtungs⸗ Porwärts“ beruft ih auf die Mittelung der Frankfur. Boot geren Tee geg ee ee 
konferenz. - [fr Beitung“, daß Außenminister Curtius das Frotektorat zu bleiben. Es hat ane Ane mischen ber ene 
Ueber das Ergebnis der Londoner Seeabrüſtungskon⸗ is 1 05 Ausſtellung nicht übernehmen konnte und erinnert und franzöſiſchen Auslegung des Völferbundsftatuts herbei 
ferenz äußerte ſich der engliſche Miniſterpräſident Maodo⸗ Daran . l 3 Jahre trotz des Zollkrieges und der geführt, die die ſpätere Entwicklung von Sicherheitsgarantien 
mald geſtern abend auf eimer Veranſtaltung der britischen dorſchärfoen 100 a ee a Gar lee jerlauben wird. Nur zwei Schatten find zu verzeichnen. Fra ＋ 
Handelskammer. Der Miniſterpröſtdent erklärte, daß es län- ſtelteng beufjcher Kunst ftattgefunden gabe, bei der der pol⸗ reich hat ſich nämlich mit den Engländern Über die Bm, 
gere Zeit dauern werde, bis das Dreimächteabkommen zu ei⸗ 1 9 5 1 8 eo „„ in Warſahen, gung des franzöſiſchem Flottenbauprogramms nicht geeinigt 
nem Fünſmächteabkommen erweitert werde. Es liege in Miniſter mh de ProleHioenT aneenommen haben.  !umd befindet ſich in jcjatfem Widerſpruch zu der talen schen 
den verwidelten Fragen, die auf der Konferenz pehandelt „ Das sianiiige Drgan Tormentiert den Standpunkt Forderung auf Flottenparität. Die Konferenz schließt ober 
worden ſeien. Wenn die japaniſchen und ameritanichen De- des deutſchen Außenministers folgendermaßen: ‚niet mit einer Reibung, die etwa nicht wieder gut zu machen 
111 fe B erg ty ai Fer Besgrummbeaen eine : 
Linie angehe, würden fie in ihre Heimat zur Di ! g 1 e rde. 425 
e a e bert. und als Beweis defien angeführt, daß Herr Curtius weiter Wirtſchaftsprogramm der Regierund 
nn ir ee Außenminiſter verbleibe. Es erweiſt ſich jedoch, daß Herr! Die Regierung Slawek hat jetzt ihr Wirtſchaftsprogram 
ſetzen, um das Flottenabkommen vollſtändig zu machen. Auch Curti unde 15 di iſt, bekanntgegeben. Darin wird erklärt, daß di u taufgabe l 
be frangäfiche Yubenminifier Brand erklärte dor Preſſe, ung daß and anbets fingen fünne, wenn aer motmenbig if, ber ange darm wird den eg one dee en 
vertretern, daß die Beſprechungen zwiſchen England, Ita⸗ un aß Herr Brüning ſich überhaupt jeder Einflußnahme 9 9 ſtehe, den Wohlſtand des 


b . ! f üſſe 

11 ich 11 z 5 auf die Auslandspolitik enthält.“ allen Wirtſchaftszweigen zu fördern. In erſter Linie müſſ 1 
. lien 9 über nr e 8 fortgeſetzt „Alles das“ — ſchließt die Zeitung — „geſchieht, um 55 1 Landwirtſchaft eine wirkungsvolle er i 
de 2 2 d zwar auf diplomatiſchem Wege und auch ficht die Herren Schiele und Treviranus zu reizen.“ Steuerſenkung gewährt werden. Steuerſtundungen, Zollmaß 
in Genf, wenn der Völkerbundsrat am 12. Mai zuſammen .; ER H : 8 8 nahmen und billigen Kredit. Auch fue die darnieder liegen 2 


tritt. Briand bezeichnete es auch nicht als unmöglich, daß 8 f 2 [den Induſtriezweice f inländiſche Kredit verbilligt wer? 
der vorbereitende Abrliſtungsausſchuß des Völkerbundes e Der Londoner Seeabrüftungspakt. der Per Sahne Jon wehe ee durch gr. 

reits Ende Juni verſuchen wird, die vorläufigen Pläne für Paris, 11. April. Ueber den Inhalt des Paktes, der in Aufträge des Staates und der Gemeinden. Zur Bekämpfung 
die internationale Abrüſtungskonferenz fertigzuſtellen. Hie: London als Abſchluß der Seeabrüſtungskonſedenz zuſtande der Arbeitsloſigleit follen größere Mittel für den Wohnungs“ 
je internationale Abrüſtungskonferenz könne dann von der kommen wird, berichten die Sonderberichterſtatter der Pari⸗ bau flüſſig gemacht werden. 4 
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92 
Wie die Welt auf dem Mond ausſieht. — Lebensmöglichkeiten auf dem Trabanten der Erde. — Die Uhr am Mondhim- 
0 mel, — Die Erde viermal ſo groß wie die Sonne. Sternhimmel ohne Nebel und Wolken. 


Soweit die Zeugniſſe menſchlichen Denkens zurückreichen, wie die, die uns Sonne oder Mond darbieten. Während die 
iſt die Frage erörtert worden, ob auch die anderen Him- Sterne langſam am Mondhimmel dahinwandern, nimmt die 
melskörper von lebenden Weſen bewohnt feiern, Die Fahrt Erde an ihrem Zuge nicht teil, ſondern bleibt fait unverän⸗ 
Nun Mond, die heilte wieder im Vordergrund des Intereſ⸗ derlich an derſelben Stelle des Himmelsgewölbes ſtehen. 
ſes ſteht, hat ſchon frühere Zeiten beſchäftigt; im 17. Jahr⸗ Beobachter im Mittelpunkt der Mondſcheibe würden die Erde 
hundert war es der Biſchof von Cheſter, John Wilkins, der beſtändig ſenkrecht über ihren Häuptern ſehen, und ohne 
die techniſchen Möglichteiten eines ſolchen Unternehmens ein⸗ aſtronomiſche Hilfsmittel würden ſie kaum gewahr werden, 
gehend unterſuchte. Die utopiſchen Schilderungen des Le⸗ daß fie ein klein wenig hin- und her wandert, entſprechend 
bens auf dem Monde ſind noch viel älter. Schon die Pytha⸗ der unbedeutenden ſchwingenden Bewegung des Mondes in 
goreer haben das Problem behandelt, und bis zu H. G. bezug auf die Verbindungslinie zwiſchen Erd⸗ und Mond⸗ 
Wells gibt es eine anſehnliche Mondliteratur aller Zeiten und mittelpunßt and entſprechend der wechſelnden Lage des Mon⸗ 
Völker. Das Argument eines Philoſophen der Spätantike, des in feiner Bahn. Vom Monde aus geſehen, zeigt unſere 


1 


Metrodoros, der ſagte, es ſei ebenſo ſinnwidrig, wenn nur 
eine einzige der Welten bewohnt ſei, wie ein ganzes Wei⸗ 
zenfeld mur eine einzige Aehre hervorbrächte, erſcheint dem 
Laien ganz plaufibel; aber auf den Mond, der als der nächſte 
Himmelskörper dem Menſchen natürlich am meiſten beſchäf⸗ 
tigen mußte, trifft es gewiß nicht zu. „Wenn wir“, jo ſchreibt 
der Dipektor der Sternwarte zu Lund, Knut Lundmark, in 
ſeinem ausgezeichneten, demnächſt bei Brockhaus erſcheinen⸗ 
den Buch „Das Leben auf anderen Sternen“, „einen Beob⸗ 
achter auf den Mond verſetzten, würden einige ſeiner auf⸗ 
fälligſten Eindrücke die folgenden ſein: Felſen und Berge 


n ihre urſprünglichen ſcharfen Formen bewahrt, und kei⸗ 


nerlei Vegetation verleiht der Mondlandſchaft mildere Zü⸗ 
ge. Keine Verwitterung hat ihre Konturen abgeſtumpft, und 
b ) aufgefüllt. 
Die verſchiedenen Geſteinsarten bieten ſich in ihrer natür⸗ 
lichen Färbung dar, da ſie nicht von Lehm oder Sand oder 
Adererde verunreinigt werden. Breite, finſtere Talſchluchten 
mit ſcharfen Rändern unterbrechen die Ebenen, und hier und 
da ziehen ſich helle, breite Streifen über das Gelände, die 
im Sonnenlicht ſtark flümmern. Entfernte Gegenſtände er⸗ 
ſcheinen dem Auge ebenſo deutlich wie die mächſten, da fei- 
Ne Lufthülle die Umriſſe der weiter abgelegenen Gebilde aus⸗ 
Reicht und mildert. 5 
Am Tage ſieht man die Sonne mit den Sternen zu⸗ 
ſammen am machtſchwarzen Himmel, weil die Sonnenſtrah⸗ 
len nicht durch Luft gedämpft und mach allen Richtungen 
erſtreut werden wie in unſerer Atmoſphäre; nur durch die⸗ 
e Erſcheinung entſteht ja auf unſerem Planeten das inten⸗ 
{ve diffuſe Himmelslicht, das ums die Sterne am Tage un⸗ 
ch macht. Langſam nur ſchreitet die Sonne, von ihrer 
Arona umgeben, über den Mondhinmnel dahin. Wenn fie 
an Horizont einer Mondlandſchaft auftaucht, nachdem fie zu⸗ 
die 
fie nicht wie bei uns in geſchwächtem roten Licht, ſondern 
ſtrahlt ſogleich weißer und intensiver, als wir fie auf Erden 
je ſehen. Schnell erhitzt fie den Mondboden, der während 
r wvierzehntägigen Mondnacht eine Temperatur von weit 
unter — 100 Grad hatte, ſodaß er vaſch außerordentlich heiß 
wird. Die ſcheinbare Größe der Sonne iſt vom Mond aus 
geſehen faſt genau dieſelbe wie von der Erde aus, unſer 
Planet dagegen bietet ſich am Mondhimmel als eine Scheibe 
dar, deren Durchmeſſer annähernd viermal ſo groß iſt wie 
der der Sonne, deren Fläche alſo dreizehnfach fo groß ift 


hohen Bergſpitzen prachtvoll erleuchtet hat, erſcheint 


Ende Phaſen in entgegengeſetzter Folge wie umſere Mond⸗ 
phaſen. Die Phaſen der Erde können den Mondbewohnern 
als Uhr dienen, die die Stunden während des Tages angibt. 
Der erleuchtete Rand der Erde tft von einem ſchmalen Saum 
diffuſen Lichtes umgeben, und am der Grenze zwiſchen dem 
Tag- und Nachtgebiet der Erde zieht ſich ein Dä 
ſtreifen hin. Man ſieht die Sonne ſich in den irdiſchen 
ven als leuchtenden Punkt ſpiegeln, 
auch einige vereinzelte helle Flecke im Nachtgebiet der Erde 
wahrgenommen wenden: Großſtädte, tätige Vulkane und ähn⸗ 
liche Lichtquellen. 

Die Sterne erſcheinen am Himmel des Mondes eben⸗ 
ſo angeordnet wie im Himmelsanblick von der Erde aus, 


Mee⸗ 


7810 die geringe Ortsänderung von unſerem Planeten bis 


zum Mond hat keinen ſpürbaven Einfluß auf die Richtungen, 
in denen dieſe ungeheuer entfernten Weltkörper geſehen 
werden. Auch die Planeten nehmen ſich genau ſo aus wie 


ſcheimen bis zum Horizont hinab in genau derſelben Hellig⸗ 
keit, mit der fie in ihrer höchſten Stellung am Himmel leuch⸗ 
tenz und ſie ſtrahlen als nadelſcharfe Punkte, ohne im gering⸗ 
ſten zu flimmern. Gäbe es auf dem Mond Aſtronomen, fo 
würde es für dieſe eime überaus ſchwierige Aufgabe fein, die 
Bahnen der Planeten und anderer Körper unſeres Sonnen⸗ 
ſyſtems zu ergründen und Theorien zu ührer Berechnung 
abzuleiten. Die Bewegungen des Mondes im Verhältnis zur 
Erde find nämlich überaus verwickelt, und fie müffen ſich im 
den Bewegungen der Planeten und der Sonne, wie ſie vom 


und vielleicht können 


Seite 3 


. 


die Bünftlichen Nahrungsmittel (feite, Kohbchydeae und Cie. 


| weißftoffe). ; 

| Die Eiweiß ⸗Syntheſe hat von jeher als das höchſte Pro⸗ 
blem der organiſchen Chemie gegolten. Die natürlichen Ei⸗ 
weißkörper laſſen ſich durch geeignete chemiſche Behandlung 
Eydrolyſe, d. h. Spaltung unter Aufnahme von Waſſer, 
etwa durch konzentrierte Säuren) in ihre einfachſten Bau⸗ 
ſteine, die Aminoſäuren, zerlegen. Es fehlt heute nicht an 
Verfahren, ſolche Aminoſäuwpen ſynthetiſch herzuſtellen. Das 
mit iſt im weſentlichen die zukünftige künſtliche Giweißer⸗ 
nährung vorbereitet. Denn auch der tieriihe Organismus 
baut zuerſt das mit der Nahrung aufgenommene artfremde 
Eiweiß zu einem Gemiſch der verſchiedenſten Aminoſäuren 
ab und dieſe damm wieder zu arteigenem Eiweiß auf. Auf 
Grund dieſer Erkenntnis iſt es gelungen, Tiere an ein Fut⸗ 
ter aus künſtlichen Aminoſäuren in paſſender Miſchung zu 
gewöhnen (Abderhalden). 

| Darüber hinaus haben die berühmten Arbeiten E. Fi⸗ 
[ders über die Zuſammenſetzung der Eiweißkörper gelehrt, 
mehrere Aminoſäuren zu neuen eiweißähnlichen Kombinati⸗ 
onen, den Polypeptiden, zu verketten. Und doch befindet ſich 
die Fopſchung mit dem Zuſammenbau dieſer hochkomplizierten 
Molekülſyſteme erſt im Vorhof der eigentlichen Eiweißſyntheſe 
die durch das Problem der künſtlichen Peptone und Albu⸗ 
moſen noch verſperrt wird. Ueberdies koſten die geringen 
Mengen der genannten Eiweißfabrikate das Vieltaufendfache 
der entſprechenden Natuverzeugniſſe. 

Die Syntheſe der Kohlenhydrate (Zucker, Stärke) gedieh 
kürzlich bis zum Aufbau der Doppelzucker (Bioſen). Doch 
haben die betreffenden Herſtellungsmethoden von Milch-, 
Malz- umd Rohrzucker (nach Pictet und Vogel) vorläufig nur 
ſcheovetiſche Bedeutung, und die Lücke zwiſchen der labora⸗ 
e t ses Daryſtellung und der wirtſchaftlichen, techni⸗ 
ſchen Fabrikation iſt jo unabſehbar groß, daß für die nächſte 
Verdrängung des natürlichen Produktes vom 
nicht zu erwarten, bezw. zu befürchten ſteht. 


Zukunft eine 
Zuckermarkt 


Auf das lebhafteſte aber bewegt zur Zeit die Forſchung 
das Problem der Fettſyntheſe, das in engſter Zuſammen⸗ 


arbeit iſſen i ik in überraſchendem Tempo 
en ums. MIT Sterne Asche der Ahtſchwägen er. von Wiſſenſchaft und Technik im überraſche Tempo 


| 
| produtte) unſerer Speiſefette und „-öle find das Glyzerin u. 
kohlenſtoffreiche Fettſäuren (Oel⸗, Butter-, Margarin⸗, Pal⸗ 


der Löfung zuſtrebt. | 
„Die chemiſchen Komponenten (oder primären Zerſetzungs⸗ 


mitin- und Stearinſäure). Die Syntheſe des Glyzerins, aus⸗ 
gehend vom Karbid (aus Kohle und Kalk im elektriſ chen Ofen) 
über die Zwiſchenſtufen Azetylen, Eſſigſäure, Azeton (Ver⸗ 
fahren von Friedel und Silva) iſt zwar länger bekannt, aber 
leider nicht billig und bequem. 

Der künſtliche Aufbau der zweiten Fettkomponente, der 


Mond aus erscheinen, abſpiegeln. Auf der uns abgewende⸗ f höheren Fettſäuren“, wuchs neuerdings über die Syntheſe 
ten Seite des Mondes wird die Erde natürlich nie ſichtbar; in der Ameiſen und Eſſigſäure hinaus. Die neuen und höchſt 


den Randgebieten jedoch kann man wegen der ſchon 


erwähn⸗] neuartigen, unter Beihilfe von geeigneten Reaktionsbeſchleu⸗ 


ten Schwankungen des Mondes um ſeine Achſe die Erde ab⸗ nigern (Katalyſatoren) wie des Urotropins, zuſtande kommen⸗ 


wechſelnd auftauchen und untergehen ſehen. 

Jahreszeiten in unſerem Sinne gibt es auf dem Mond 
nicht. Der Tag des Mondes bann ebenſogut als fein Jahr 
bezeichnet werden; ſein Frühling beginnt mit Sonnenauf⸗ 
gang, der Höchſtſtand der Sonne bezeichnet die Sommer⸗ 
mitte, der Sonnenniedergang den Herbſt. Die Mondtage 
bleiben ſich ſtändig gleich, in unveränderlicher Klarheit und 
Hitze. Nicht der leiſeſte Windhauch ſtreicht über den Boden, 
dein Waſſerlauf belebt die Landſchaft. Während der langen 
Nacht mit ihrer unvorſtellbaren Kälte wandern die Sterne 
feierlich am Himmel dahin, ohne je von Nebeln oder Wolken 
verhüllt zu werden. 


— 


Künstliche 


Nalrumesmeilfel. 


Seit der künſtlichen Darftellung der Kleeſäure (Okal- 
aure) und des Harnſtoffs durch Fr. Wöhler vor etwa 100 
Jahren hat die organiſche Chemie noch manches andere „ver⸗ 
Händig probiert, was die Natur ſonſt organifieren ließ Es 
Klang die Syntheſe des Alizarins, des Indigos, des Nieren- 
bormons Adrenalin, des wirkſamen Schilddrüſenprinzips 
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Tyropin, des Banillins, des Waldmeiſterduftſtoffes Kumarin, 
des Veilchengeruchſtoffes Jonon. 

Gegenbeiſpiele ſind: die Zitronenſäure, für die es noch 
kein billiges Verfahren gibt, die Weinſäuve, deren Syntheſe 
man noch gern der Natur überläßt, der künſtliche, wirklich 
echte Kautſchuk, die ſynthetiſche Zelluloſe (Baumwolle). Auch 


J 
dere iſt 
e οοοοοοοοοοοο h οοοο 


den Fettſäuren weichen aber in ihrer chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung etwas von den natürlichen ab. Dieſes Etwas aber 
macht ſie erfahrungsgemäß vorläufig als Bauſteine künſtlicher 
Speiſefette ungeeignet. 

Das dritte Teilproblem der Fettfabrikation iſt der gu ⸗ 
ſammenbau von Glycerin und entſprechender Fettſäure 
(„Berefterung der Komponenten“). Auch hier liegen vielver⸗ 
ſprechende Einzelerfolge vor. So gelingt es, durch Erhitzen 
von Glyzerin mit überſchüſſiger Stearinſäuve das Fett Tri⸗ 
ſtearin aufzubauen. 

Bei allen ſchönen Ausſichten der zukünftigen Nahrungs⸗ 
mittelſyntheſen wird nicht nur der Feinſchmecker ſich fra⸗ 
gen, ab das künſtliche Fett oder Eiweiß von morgen den 
Wohlgeſchmack oder geruch haben wird, der zum Genuß der 
natürlichen Produkte verlockt und ihn fo unangenehm und be⸗ 
kömmlich macht. Ob es der Forſchung gelingen wird, ähnlich 
wie in der Kunſtſpeiſefett⸗Induſtrie die Anthipathie der 
Menſchheit gegen die eßbaren Kunſtſtoffe durch Auffinden 
und Syntheſe geeigneter Geſchmacks⸗ und Geruchsſtoffe zu 
überwinden, iſt wohl ſehr fraglich. 

Die Syntheſen von Eiweiß, Zucker, Stärke und Fett ver⸗ 
laufen im tieriſchen und pflanzlichen Organismus ganz an« 
ders als diejenigen, welche der „Organiker“ in ſeinem Labo⸗ 
vatorium erzwingt. Die Pflanzen ſtellen z. B. Zucker aus 
Kohlenſäure und Waſſer her, bei Anweſenheit von Ammo⸗ 


niak bilden fie weiter Eiweißſtofſe. Im einzelnen find dieſe 


natürlichen Syntheſen noch nicht ganz geklärt. Insbeſon⸗ 
es auffallend, daß ſie bei gewöhnlicher Temperatur 
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umd ohne Beihilfe ſchärfſter Reagenzien (wie Säuren), aljo ıheimmiffe ahzulauſchen und in ſcharſe Konkurbenz mit ihr zu trages für die laufenden Bauarbeiten überwieſen. Aus die⸗ 
e — An bc 90h N) deer treten. Werſuche, Die Sohlenfännveffimilation Des Pflanzen, ſem Gründe werden dig vom Magiftrat in zwei Etappen zu 
€ zelle unter Mitwirkung des Sonnenlichts (Photoſyntheſe) bauenden Gebäude auf einmal fertiggeſtellt werden können. 
habenſten Geheimniſſe der lebenden Subſtanz, und eine vor- künſtlich nachzumachen, haben bisher nicht zum Ziel geführt Ronzert des polniſchen Cehrergeſang⸗ 


ſichtige Sbepſis iſt wohl gegenüber allen Beſtrebungen be (Beſtrahlung wäßriger Kohlenſäurelöſung mit Bogen⸗ oder ei Tſche ſlowak 

3727222 ]ĩ5yꝛ ß 
2 0 n“ N 2 e i n 1 Si ; 5 ö } ? 2 4 at 32 R £ . f * 

— 4 Nahrungsmi i aun n Rn ifen unnd Gofi ſchen Theaters in Kattowitz, um 12.30 Uhr nachmittags, ein 


r 3 13 ig s Konzert des polniſchen Lehrergeſangvereines aus der Tſche⸗ 
und des Stickſtoffs nach dem Vorbilde der Natur eine der Und jo mündet der Kampf der Wiſſenſchaft mit dem Hunger ö 


ö . der Und n a 0 Jahre mit ſchönen Erfolgen gearbeitet hat, wird in Kattowitz 
veizvollſten Fopſchungsaufgaben der Zukunft, und im engſten in die Phyſik der ſtrahlenden Materie und Energie und da⸗ einmalig auftreten. Das Programm bringt auserleſene 


Kreiſe der Bevufenen wird die Hoffnung micht erlöſchen, end⸗ mit in das erhabene Urgeheimnis des Weltalls ſelbſt. Werke zu Gehör. Der Kartenvorverkauf iſt ein ſehr lebhafter, 
lich einmal der lebenden Zelle ihre ſchönſten Fabrikationsge⸗ a Dr. J. Eifer. ſſo daß mit einem ausverkauften Haufe gerechnet wird. 5 
S ‚ο eee ο οοꝙ ꝙ Verkehrsunfälle. Auf der ul. 3⸗go Maja in Schoppinitz 


4 wurde von dem Führer des Perſonenautos Sl. 779 Joſef 
f 2 Kuſtok aus Eichenau der 48 Jahre alte Arbeiter Joſef Bir 
O eWwO d E len. ſtelok, zuletzt wohnhaft in Rozdzin, überfahren. Piſtelok er⸗ 
f litt eine erhebliche opfverletzung und blieb am Unfallort be⸗ 
; 5 wußtlos liegen. Er wurde in das Gemeindekrankenhaus in 
Rückkehr des wojewoden. 5 Ri 25 et ae Be Rozdzin eingeleifert. Die Schuldfrage foll die eingeleitete 
Wojewode Dr. Grazynſki iſt aus Warſchau zurückge⸗ Knurow zu verzeichnen. Die Grenzſchutzwachen in dieſen Or⸗ es az in Ra ba Ke has’ J 
kehrt und hat die Amtsführung übernommen. ten haben im ſelben fünftägigen Zeitraum Waren im Werte } ene Ga 
Le won TIAB Zloty befcplagnahmt. bie im exien ale, befand | yurne has Gührnert urnac herr uch Bar ae 
ER er BER s “ 5 wu as rwerk umgeſtürzt und der ahre alte Kut⸗ 
Der frühere polniſche Geſandte aus aucb ger di größte Polition aus de Poſtion bildet die Da. ſcher Gerhard Sache r herausgefleudert, Der Kusche er 
Riga beſucht Schleſien ‚von 2562 Zlotp. Die nächſtfolgende Position pee, litt ſchwere Kopfverletzungen und wurde in das ſtädtiſche 
9 f „menkonfektion im Werte von 3060 Zloty und ferner Medi- Krankenhaus in Kattowitz eingeliefert, er 
an Schleiien weilte der Divektan bes Pepariments öen Taitenie br Rpette don 183 GIBEg. Veruntreuung. Der Schneider Ludwig Rein, tſchechi⸗ 
Außenminiſteriums und geweſener Geſandter und Miniſter Auf den angegebenen Grenzabſchnitten haben Funktio⸗ 17 5 Stantsbürger hat sm 80 58 Bes Saufmanne 3 e 
in Riga Herr Lukaſiewic z. In feiner Begleitung be- näre der Grenzſchutzwache überdies 43 Perſonen feſtgenom⸗ / ER rial 
ß ; a e x 4 Wyſocki in Kattowitz 3000 Zloty Bargeld. und Materi 
fand fi) der Generalkonſul Malhomme. Die Herren ha- men, die auf illegale Weiſe die Grenze überſchreiten wollten. für Anzugſtoffe veruntreut. Rein wurde verhaftet 
ben einige Induſtrieanſtalten in Schleſien beſichtigt. Unter dieſen Perfonen befindet ſich auch der Mörder des Stei⸗ Eine Fliegerſtaffel über $ , Su Srerilie in 
eh gets Some von ber Radglonfaugrie, Aafimlerg cen den Yormasefinin erſchen Uber Balkan ins Pier 
Der ſtarke verkehr auf der „grünen“ ner mit der Piſtole bewaffnet mach Deukſchland flüchten 


taffel des zweiten Fliegerregiments aus Krakau in einer 
Grenze vor den Feiertagen. | tärke von ſechs Jagdflugzeugen. Nach mehreren ſchön ge» 


eee ee wee 1 5 — — lungenen Kunſtflügen und ſonſtigen Attraktionen # die 
Infolge der ſich nähernden ertage wu 11 liegerſtaffel in der Richtung nach Krakau abgeflogen. 
ſellt, daß der Verkehr auf der grünen“ Grenze ein beben. 20. Staatliche polniſche filaſſenlotterie. ö = 1 ir iger Ae ge 50 W. 
tend größerer geworden iſt. Es vergeht kein Tag, daß nicht, 30. Ziehungstag. rie Cioska wurde auf der ul, Zalerjana in Zawodzie von 
die Grenzwachen Schmuggler mit verſchiedenen Waren ab⸗ (Ohne Gewähr.) einem Radfahrer überfahren. Sie erlitt dabei einen Schlüſ⸗ 
faſſen. ir { ſelbeinbruch. Der gewiſſenloſe Radfahrer iſt nach dem Unfall 
Am beſten dokumentieren dieſen F 5 ' Bu 8 3 davongefahren, ohne erkannt zu werden. 
angeführten Zahlen. Im Laufe von fünf Tagen, vom 5. bis oty: 1 Diebſtahl in der Autogarage. Dem Kau n Gerhard 
10. d. M. wurden auf den Grenzabſchnitten in ‚Lublinib, 3000 300 76105 94406 106493 100538 179004 197898. B öh m ee Haben undefkhnie 5 0 . 
Herby Slonskie, Kalety und Tarnowitz, Schmugglerwaren oty: . garage einen kompletten Autoreifen, ein Autorad, 12 Meter 
zentſatz der Schmugglerwaren nehmen die Roſinen ein. Den 158588 160552 169632 199445 203167. Monteurwerkzeuge geftohlen. Die Diebe find bi sher nicht feſt⸗ 
Schmugglern wurden 204 Kilo Roſinen im Werte von 2443 | 600 Zloty: 19216 32308 88377 154868. geſtellt worden. Die | | 
Zloty abgenommen. 8 5000 Zloty: 6283. cublinitz. ö a 
Der weiteren Reihenfolge nach iſt der Tabak mit 52 Kilo 3000 Zloty: 15363 63549. Streik. Die Arbeiter, wel che beim Bau der Efſenbahn⸗ 
im Werte von 1200 Zloty ein gangbarer Schmuggelartikel. 2000 Zloty: 192907. | 5 ſtreche Wof chnik-Lubſza beſchäftigt find ind in Streit gefre» 
Ueberdies wurden den Schmugglern drei Karabiner, eine * 1000 Zloty: 20923 33629 45632 53835 62425 90785 ten. Die Urſache des Streites 10 art zu ſuchen, daß dem 
ſtole und 300 Geſchoße verſchiedenen Kalibers abgenommen. 127377 175560 190760. Arbeiter Gorzemffi, welcher als Merkanenerann Lone 
Einen guten Fang machte die Grenzwache, indem ſie 14 600 Zloty: 111428 163369 200652 203832. didierte, die Arbeit gekündigt wurde. Es ſtreiken 50 Arbeiter. 
Schmuggler auf einmal abfaßte. — oa Der Streit hat einen ruhigen Verlauf. 
r Myslowitz. he i j 
* ER Autounfall. Auf der Chauſſee Brzenezkowice⸗Myslowi 
Bielitz. b Fänge 35 e 23 pen a wurde von dem Führer des Perſonenautos Sl. 1022 5 
e er. Die Polizei war ihm jedoch auf der ud hard Karkoſz der Bergmann Paul Mierne überfa 
Der Geſtellungsplan für die konnte ihn als den Geſuchten feſtſtellen. Gegen B. wurde die ren. Dabei erlitt er erhebliche Verletzungen am ganzen Kör⸗ 
Militärpflichtigen der Stadt Bielitz. Anzeige erſtattet. ; per. Der Verletzte wurde in das Knappſchaftslazarett in 
Die Verlautbarung des ſchleſiſchen Wojewoden in Kat⸗ Die Verkehrszeichen ſind aufgeſtellt. In Verbindung mit Myslowitz eingeliefert. Die Schuld an dem Unfall trägt der 
towitz vom 1. April 1930 L. Wojsk. 910-15 über die allge⸗ der in der Ausgabe Nummer 99 mitgeteilten neuen Verkehrs⸗ Chauffeur, da er ſich in truntenem Zuſtande befand. 
meine Muſterung zum Militär der im Jahre 1909 und älter anregen = Tame e 5 e wir Rybnik i 
borenen Männer findet für die Geſtellungspflichtigen, wel⸗ wurden die rszeichen aufgeſtellt. Die Verkehrszeichen I 2 x 
= in Bielitz e in den Tagen am 2., 5., 6. u. 7. Mai beſtehen aus einer roten runden Tafel, die an den Straßen⸗ Eragiihhe Saugen gr Mnvorfichtigkeit 
d. J. Statt, Die Muſterung findet im Schießhausſaale auf zügen aufgeſtellt find, auf denen das Fahren jeglicher Art von ie in Swierklane Dolne wohnhafte fünfköpfige Fam 


5 27, i um 8 Uhr früh ſtatt. Wagen verboten iſt. lie Papierot hat infolge Unvorſichtigkeit eine Kohlengasver⸗ 
Ber 55 n e n e e ai ein A bis 8 — BE giftung erlitten. Dem hinzugerufenen Arzt gelang es, * 
H, am 5. Mai der Jahrgang 1909 von J bis P, am 6. Mai Biala. Familienmitglieder zum. Leben zurückzurufen. Dagegen iſt di 
der Jahrgang 1909 von R bis 8. | Schadenfeuer. Am Donnerstag, um 9. 30 Uhr abends, 60 Jahre alte Pauline Papierok geſtorben. 

1. Am 7. Mai die Jahrgänge 1908 und 1907, welche bei entſtand in dem aus Holz gebauten Haufe des Andreas] Telchen. s Au i 15 „ 
der Muſterung im Jahre 1929 die Kategorie B erhalten ha- Gruſzezyk in Wlodziska ein Brand. Das Haus ſowie der Auf friſcher Tat gefaßt. Bei einem Einbruch in die a 
ben. [geſamte Hausrat wurde vernichtet. Der Schaden beträgt etwa nung der Familie Johan T omica in Rudnik e,, 

2. Für Männer, welche im muſterungspflichtigen Alter 5000 Zloty und ift durch Verſicherung gedeckt. friſcher Tat der 25 Jahre alte tſchechiſche Staatsbürger I 5 
find und bis zur Zeit aus irgendwelchen Gründen vor der — hann Gaz ak und der 20 Jahre alte Rudolf Zawada 1 
Stellungskommiſſion nicht erſchienen ſind. ſtattowitz. Milowka verhaftet. Beide wurden den Gerichtsbehörden i 

3. Für diejenigen, welche ſich im Bezirksergänzungs⸗ Teſchen überſtellt. a a 3 
kommando zum freiwilligen Militärdienſt geſtellt haben. Stadtverordnetenverfammlung. Eine Leibesfrucht gefunden. In dem Abort eines Hauſe 

4. Endlich jene Bürger anderer Staaten, welche in dem Die unbeſoldeten Stadträte werden eingeführt. in Skotſchau wurde eine fünf Monate alte Leibesfrucht 2 
feſtgeſetzten Zeitraum für das ſtellungspflichtige Alter oder In der am Donnerstag ſtattgefundenen Stadtverordne⸗ funden. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet um 
vor demſelben die polniſche Staatsbürgerſchaft erreicht haben. tenſitzung wurden die unbeſoldeten Stadträte in das Amt f N n ü 


= feſtzuſtellen. 
Die Stellungspflichtigen haben im nüchternen und ſau- eingeführt. Es iſt dies folgende Herren: vom = 


beren Zuſtande vor der Geſtellungskommiſſion zu erſchei⸗ klub (Sanacja) Zinzenz Czaplidi und Thomas Kowal⸗ Ouloszenie! A 


nen, Kleczek, Polizeidirektor lezyk, vom Korfantyklub Dr. Hlond, Mendlewſki 
— — jund Kendzior, von der NPR. Mrocztow ki, von 

Mädchenſchule am Kirchplatz. Die Eltern und Vormün⸗ der PPS. Abam ezyk, vom ee: Klub 3 00 wiki, 
der der Schülerinnen werden hiermit verſtändigt, daß mit Dr. Wend t, Schmiegel und Dr. Sobawaz vom jü- 
dem 15. April d. J. das 3. Quartal des laufenden Schuljah⸗ diſchen Klub Weichmann. Die Einführung der Stadträte 
res abſchließt, und daß aus dieſem Anlaſſe, am Montag, den hat der Stadtpräſident Dr. Adam Kocur durch Handſchlag 
14. abends zwiſchen 5 und 6 Uhr in den einzelnen Klaſſen bei den unbeſoldeten Stadträten, welche bereits in der vor⸗ 
Auskünfte über das Verhalten und den Fortgang der Schü⸗ herigen Kadenz amtiert haben, vorgenommen. Die anderen 
lerinnen erteilt werden. i Stadträte wurden vereidet. 

Verſuchte Vergewaltigung. Vor einigen Tagen wurde Darauf wurden von der Stadtverordnetenſitzung verſchie⸗ 
auf dem as in der ar . e in Nikels⸗ dene e ur 5 1 0 70 or er Wahl der Mit- 
dorf, um II. r vormittags, die Frau B. von einem un⸗ glieder für die uldeputation durchgeführt. f 
bekannten Manne überfallen. Der Unbekannte verſuchte die Eine größere Debatte entwickelte ſich bei dem Magiſtrats⸗ 742 Urzad Celny I Kl. ielsku. 
Frau zu vergewaltigen. Auf die Hilferufe der. Frau ließ der antrag wegen Beſchlußfaſſung eines Betrages von 1500 Zloty n 
ira von ee 1 = ae re iſt zur ee der 9 5 zu 85 = 
es gelungen, den Täter in rſon des Fleiſchers K. aus gung des allgemeinen polniſchen Städteverbandes. Die Ta- 8 
Buezkowice feſtzuſtellen. K. wurde am Donnerstag verhaftet gung finden in dieſem Jahre im Monat Mai in Warſchau ſtatt. heater 
72 5 den Gerichtsbehörden in Bielitz überſtellt. — Ein wei⸗ Der Antrag wurde mit Stimmenmehrheit angenommen. Von En, 

res Vorkommnis auf ſexuellem Gebiete hat das Poſtenkom⸗ der Stadtverordnetenverſammlung wurden zu dieſer Tagung Stadttheater Bielitz. 
mando gleichfalls aufgeklärt. Ein gewiſſer B. aus Kamitz delegiert, der Stadtverordnetenvorſteher Piechulek, di Am Sonntag, den 13. ds. e d aunal 
hat in unſittlicher Weiſe ſich Schulmädchen genähert. Die Stadtverordneten Ci chon und Dr. Dombrowski. tenmal, „Komteſſe Guckerk“, Wedel n 1 
5 175 9 . 9 05 Bas 5 5 an. ke a wurde zu Gunften, — Cue N Franz ioppel,Eilfeld. CWachvuf tags 

n Weg igeunerwaldbade und der Villa Zipſer. des Kreisaus es a n. preĩſe 4 8 
Dieſen Weg benützte B. um an die Schulmädchen ſich mit un⸗ Der Magiſtrat erhielt einen Betrag von 200 000 Zloty | Am Sonntag, den 13. ds., abends 7 Uhr, die erſte ba 
ſittlichen Anträgen zu nähern. In einem Falle wurde B. von aus dem Titel der Rückzahlung von Steueranteilen aus dem derholung von „Maria Thereſia“, hiſto viſches Luſtſpiel je 15 
einer Frau bemerkt, welche den auf Abwege geratenen jun⸗ Jahre 1925. Der Betrag wird auf Grund des Magiſtratsan⸗ Akten von Franz von Schönthan. Ende dreiviertel 10 Uh 


1 . 21 5 N 2 x \ 


W dniu 18 kwietnia 1930 r. odbedzie 
sie w Urzedzie Celnym w Bielsku na 
dworcu towarowym publiczna lieytacja 
przedmiotöw niepodjetych przez strony 
W przepisanym terminie. 

Szezegöly w Urzedzie Celnym na tablicy 
urzedowej wzglednie na obwieszezeniach 
w Magistracie Miasta Bielska i Miasta 
Bialej oraz Izbie Przemystowej i Handlo- 
wej w Bielsku. 8 ) 


Welt erzählt. 


Ein new Horker Rieſenuntergrundbahn⸗ Boyen für das Jahr 1930 ftatt. Den Kämpfen wohnte eine] ftellt, indem er die Strecke in 1:38 zurüdlegte. 


bekanntgegebenen Mittelmeerfahrt am 1. Mai der Nord⸗ 
ſeefahrt am 25. oder 26. April und den Reiſen der Schweiz, 


„eine Fahrt mach dem Mittelrhein bis Bonn unternehmen. 


Acht Todesopfer eines Hütteneinfturzes gegen Maſchrzych (Poſen) auf. 
e Tunis, 11. April. In Thala in Südtunis ſtürzte eine j 
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was ſich die | Sportnachrichten 
| 


Die polniſchen meiſter im Boxen. Auslandsnachrichten. 


Sonntag abends fanden im Poſener Ausſtellungsge⸗ Kojac, der ausgezeichnete amerikaniſche Schwimmer hat 
bäude die Finalekämpfe der polniſchen Meiſterſchaft im einen meuen Weltrekord über 150 Meter — Rücken aufge⸗ 


lant. Nekordzufchauermenge von über 5000 Perſonen bei. a Die ungariſchen Meiſterſchaften im Boxen errangen in 
hof gep! Gm 5 Mit Een der beiden Begegnungen Kazimierski⸗ den betreffenden Gewichtsklaſſen: Eneles, Szeles, Szabo, 
Mew York, 11. April. Wie „Herald Tribune erfährt, Fortanski und Stepniak⸗Cyran enttäuſchten die Kämpfe, da Kondoroſt, Szobolevſty, Sziget, Kery und Köröſt. Die grö⸗ 
iſt der Bau eines Rieſemuntergrundbahnhofes zwiſchen e ſte nicht auf dem erwarteten ſportlichen Niveau ſtanden. ßere Anzahl dieſer Boxer kennt Polen aus dem internationa⸗ 
bijom Square und Union Square geplant, deſſen Daukoſten Doran waren teils die ungleich ſtarken Gegner, teils die len Boxkampf Polen⸗Ungarn. 
auf 50 Millionen Dollar geſchätzt werden. Der Bahnhof ſoll ermüdeten Boper schuld. Die wenigſten Leute wiſſen, daß der bekante franzöſiſche 
imftanbe fein den Werbehr won ſpünblich 150 Zügen Bien Die Resultate lauteten: Tennisſpieler Jean Borotra bereits 36 Jahre zählt, Cochet iſt 
New Dort und New Derſey aufzunehmen. Wie verlautet, in. Fliegengewicht: Fovlansti (Poſen) ſchlägt Kazimierski 28, Lacoſte — 25, Brugnon und Rodel je 33, Bouſſus 22, de 
tereſſieren ſich mehrere Bahnlinien und die Bahnfimanzleu⸗ (Warſcha) einſtimmig nach Punkten, es war dies der ſchön⸗ Buzelet 21 und Landry 30 Jahre alt. 


de Gebrüder Vanſweringen für den Plan. ſte Kampf des abends. Edwin Wide, der ausgezeichnete Langſtreckenläufer Schwe⸗ 


Bantamgewicht: Stepniar (Poſen) ſchlägt Cyran (Lodz) dens, hat ſich ganz aus dem Sportbetrieb zurückgezogen. Sein 


Eine Rheinfahrt des „Graf Zeppelin“ nach Punkten. Der Kampf ging über fünf Runden und war Stammverein, der 1. F. Linnea hat ihn gegenwärtig zu ſei⸗ 


a span. f äſidenten ählt. 

a Be „Amerika⸗Linje deich an ſpannenden Momenten. g nem Präſi gew A £ 

ee . e Federgewicht: Gorny (O. Schlefien) ſchlägt Wareck (o] Der ſchwarze Mittelſtreckenläufer Phil Edwards hat ih 
4 „ Jepp bon ſen) überlegen mach Punkten. Gorny war hoch überlegen nach England zu Studienzwecken begeben. Der Neger iſt einer 

und brachte feinen Gegner einigemale zu Boden. der beſttalentierten Mittelſtreckenläufer der Welt. Im Vor⸗ 

Leichtgewicht: Wochnik (O. Schleſien) ſchlägt Aniola (Po⸗ jahr lief er die 800 Meter in der Zeit von 1: 52.2. 
fen) nach einer Zuſatzrunde nach Punkten. Dr. Martin, der ausgezeichnete Schweizer Läufer, der 
elec eine ärztliche Praxis in den Vereinigten Staaten abſolviert, 


Spanien, Nord⸗ und Südamerika, am 22. oder 23. April 
Dort iſt bei günſtiger Witterung eine Zwiſchenlandung vor⸗ Halbmüttelgewicht: Ars (poſen) ſchlügt Ging 


f | ’ : verläßt in kurzem Amerika um ſich nach Japan zu begeben. 
geſehen (Warſchau) hoch nach Punkten und gewinnt das 6te Mal 


Sein größter Erfolg in Amerika war ſein Sieg gegen Conger 


. übel I chen Mei 
den Titel des polniſchen Meiſters über die Diſtanz von 1000 Metern. 


* 


Mittelgewicht: Stahl (Lodz) gibt in der ersten Runde 


Halbſchwergewicht: Konarzewsli (Lodz) ſchlägt den er⸗ 101 Jahre Ruderregatta Oxford⸗ 


a 1 5 f 15 5 zr miüdeten Wisniewski (Poſen) nach Punkten und erringt erſt⸗ : 
Ne Minden ums rt „5 er walt N b te findet . attaſtrecke zwiſchen 
Schwergewicht: Stibbe (Lodz) ſchlägt Gruszka (War- Heute findet auf der hiſtoriſchen Reg 5 


. Nr ö Mortlake auf der Themſe das Achter⸗Rennen, 

2 ſchau) än der erſten Runde durch k. o. Putney und Mor a 
militäriſche Ausbildung durch Filme. Die Organiſation der Kämpfe war gut und pünktlich. ee e ee 1900 Welt zwiſchen den 
In Frankreich ſollen befondeve Kinos für das Militär bei N 1 


3 5 6 75 ; 8 J hr Das erſtemal fand. dieſes Renen zwiſchen den beiden 
ſämtlichen Regimentern eingeführt werden. Die erſten Ver. Training für den Davis⸗Cupkampf. Mannſchaften vor 101 Jahren alſo 1829 ſtatt. Seit dieſer geit 
ſuche zur Benützung des Films bei der Dienſtausbildung 


fi 2 2 Y bei: n = 
.. ̃ͤ CCC 
VCC Hauptaufgabe beſteht darin, die polnische Repräfenentasiu. endete. Die beit Beh On er Dans De „ 
gur Lerbenlchung der Kolk, wache die verfiiebenen gap manndhoaft für den Ländertampf Polen — Rumänien um Kreiche die Beakung Orfpeds in Jahre 1011, in welchen 
fengattungen im modernen Gefecht ſpielen. Weiter ſollen den den Davis-Cup vorzubereiten ſie die Strecke in 18.29 Ser urücklegte. Die Nachkriegszeiten 
Rekruten durch Aufnahmen mit der geitlufe, die werſchiede- . Dos ſchone Wetter ausmüßend bat Herr Huhn bereite dringen ſichtbare Erfol ber hellblauen Cambridge-Mann⸗ 
nen Gruppen der Eperziervorſchrift, die Bedienung der Waf⸗ mit dem Training begonnen. Außer den Warſchauer Spielern ſchaßt, welche auch das uorjährige Rerineit 1 19 2 24 gewann 
fen das Verhalten des einzelnen Schützen im Gefecht ſowle Marſſewſn Loth und Karnowſti tuainieven auf den Plätzen während die Dunfelblauen Orforber 19:50 benötigten. 
die Verteidigung gegen Füuggeuge und Gasangrifſe beige- des W. 2. T. &, noch die auswärtigen Spieler Stolarww] Im lauſenden Jahr it en dee b ah 
bracht werden. Die Moften der Fülnworfichrungen werben Mar und Warmünſti (polen). Freitag kommt aus Krafan| eier Folge Cambridge Favorit, da dieſe Monnſchaft im 
für ede eee 9 ren Horrain und Samstag die Jendrzejowſka und Tloczynfki (Po⸗ weiterer Folge Cambridge Favorit, da N 

jedes franzöſiſche Regiment auf rund 12.000 Mark jähr⸗ Training 20:31 bei heftigem Gegenwind erreichte, während 


8 ſen). . a. 8 
lich vevanſchlagt. Mit Rüdfiht auf feine Spielſtärke und feine pädagogi- Orford 20:40 benötigte. Von Anfang April befinden ſich 


— ſchen Eigenſchaften ſcheint Herr Hühn ein ſehr entſprechender beide Mannſchaften in Putney und trainieren alltäglich. 
Stapellauf eines amerikaniſchen Trainer für unſere Mannschaft zu ſein, ſodaß ihre Fortſchrit “ 5 
b Kriegsſchiſſes. ; 8 en 55 iR 5 5 Herr Hühn Zum Borländerkampf Polen gegen 
. N 25 j 1 SA N m am 2. — 4. Mai ſta ndenden Daviscup⸗ 8 
Ein neues gmeriganiſches Kriegsschiff wurde gefterm in |Tampf mit Rumänien Polen verläßt und die Elite des pol . F550 1 


der Hafenſtadt San Francisco an der Weſtküſte der Verei⸗ niſchen Tennisſportes wieder ohne Leitung eines auswärtigen € 
nigten Staaten vom Stapel gelaſſen. Es handelt ſich am Juftruktors bleibt trotzdem Be ms hist Kämpfe mit Mannſchaften in e Aufſtellung: 5 
einen Kreuzer von 10.000 Tonnen. Die Baukoſten belaufen Ungarn und Oeſterreich erwarten. Fliegengewicht: Forlanski (P) — Kuſchner (De); 


ſich auf etwa 42 Millionen Mark. Bantamgewicht: Stempniak (P) — Lindenheim (Oe); 


8 Federgewicht: Gorny (P) — Siegert (Oe); 
5 Großkampftag des B. B. S. v. Leichtgewicht: Seweryniat (ß) — Gutfreund Ode); 
Beſchlagnahmte Fiſcherboote. | 8 1 1 e er 8 eye, Tapc 17 
N 75 en 08 nen Großkampftag, er mit vier Mann m ins gewicht: Majchrzycki — Rauter 1 
ſein 5 e e eee tritt. Samstag um 3.45 Uhr ſpielen die „Alten Herren“ ge⸗ Halbſchwergewicht: Konarzewfki (P) — Aſchenbrenner; 
beſchlagnahmden Boote ſeien nach Island gebracht worden gen die Firmamannſchaft der Elektroinduſtrie aus Czechowi⸗ Schwergewicht: Stibbe (P) — Anderſchitz (Oe). 
ge ce, eine gute Mannſchaft, die vergangene Woche die Hakoah Als Sekundant der polniſchen Mannſchaft fungiert 
= — Alten Herren geſchlagen hat. Sonntag vormittags fpielt | Wachtm. Stamm, als Leiter Sadlowſki und Jeziorski. 
Die Bekämpfung der Heuſchrecken in die B-Ligamannihaft des BBSV. gegen „Beskid“ Andrychau 8 


Ae! 85 ei erg 

Palätina. 75 B08 b und Charms in Borfeiel zi dem am 2 une aan Seidel Oberſchleſien beider warſchauer 
5 { 2 1 5 zu dem um 4 Uhr ſtatt⸗ 
Amman (pPaläſtina), 11. April. Ungefähr eindrittel findenden Hauptſpiel der erſten Mannſchaften Sturms und Legia. 

der Bevölterung Paläjtinas iſt zur Zeit damit beſchäftigt, des BBSV. Diefes Spiel dürfte intereſſant verlaufen, da Der bekannte Halbſchwergewichtsboxer des Kattowitzer 

die Heuſchrecken zu vernichten, die in ungeheuren Schwär Sturm ſich in guter Form befindet und dem BBSV. energi- Bet., Seidel, der gegenwärtig feiner Militärdienſtpflicht in 

men in das Land eingefallen find und bereits unüberſeh⸗ ſchen Widerſtand entgegenſetzen dürfte. Der Ausgang des | Zgierz nachkommt, hat der in Bildung begriffenen Bopſek⸗ 

baren Schaden angerichtet haben. Spieles iſt offen und dürfte vorausſichtlich einen knappen tion der Warſchauer Legia ſeinen Beitritt zugeſagt. 

— — Sieg des einen oder anderen Gegners ergeben. „ 
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Slaski Urzad Wojewödzki oglasza 
oferfowy piscmny 


przeiarg publiczny 


na wukonanie robot Siusarskich przy budowie szkol techniczno-zawodo- 
wuch w Katowicach, Z lerminem wniesienia oferi do dnia 25 kwielnia 
1930 r. godz. -a. | | 


Blizsze szezesöly przeiargu podane sa W Gazecie Urzedowej Woicwödztwa $iaskiege, na la- 
blicy Wydzialu Robot Publiczuych oraz W Kicrownlciwie budowy ul. Krasinskiego. 
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Volkswirtſchaft Nadio. 
Gdynia — Amerika. Dünger und Saatgut im Ausland eingekauft für die Früh⸗ Samstag, 12. April 


SE l 3 N jahrsausſaat und zwar über den Rahmen des ordentlichen 

1 ... De ln, Se 5 190 Anne, 10 
merifa ins Leben gerufen worden. Zum Präſidenten des fenden Verpflichtungen habe Rußland gedeckt, ohne auch nur Engliſch, 19.30 Muſikaliſches Rätſelraten nach Schallplatten, 
Aufſichtsrates wurde der Direktor der „Zegluga Polska“, im geringsten zur Ausfuhr von Gold zu greifen. Die wuffi- 19.50 Hinter den Kuliſſen einen Theaterpremiere. Erftauf- 
ee zum ſtellvertretenden Präſidenten Chriſtianſen und sche Planwirtſchaft und die ſtrenge Regelung der Währung führung der „Affäre Dreyfus“ im Lobetheater, 20.15 „Für 
zum Generaldirektor Benislawfti gewählt gaben die Möglichkeit, ſtets rechtzeitig die Deckungsquelle für oder wider Mahagonny.“ Ausgewählte Stücke aus „Maha⸗ 
Die Einweihung und Hiſſung der polniſchen Flagge auf die ruſſiſchen Auslandsverpflichtungen ermöglichen zu kön- gonny“, 21.00 Heiterer Abend, 22.00 Die Beſeitigung von 

dem Dampfer „Polonia“, die am 6. d. M. ſtattfinden ſollte, wen. 33 a Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 
iſt verſchoben worden, um verſchiedene Formalitäten zu er- 1 — 5 | Berlin, Welle 418: 14.00 Eine Stunde Heiterkeit. (Schall⸗ 
ledigen, die im Zuſammenhang ſtehen mit der Uebernahme Polniſch rumäniſch⸗tſchechoſlowakiſches | plattentonzert). 15.20 Jugendſtunde, 15.40 Mebiginlſch 
dieſer Linie. Der Sitz der neuen Geſellſchaft iſt Gdynia. Eiſenbahn abkommen. ö gieniſche Plauderei, 16.05 Warum iſt der Kaffee wieder teurer 
2 — BR Dem rumäniſchen Parlament wird demnächſt das Pro- geworden. 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.00 Das Interview 
Förderung der Bautätigkeit in Polen. jekt des polniſch-rumäniſch⸗tſchechoſlowakiſchen Eiſenbahnab⸗ der Woche, 19.10 Verbrecher kontra Verbrecher. (Von Shale⸗ 
Das Finanzminiſterium hat zur Ausführung der im kommens betreffend den Verkehr auf der Linie Cernauti ** bis Bruckner.) 19.30 Unterhaltungsmuſtk, 20.00 Für 
vorigen Jahre begonnenen Bauten 23 Millionen Zloty be⸗ Oradea Mare unterbreitet werden. oder wider Mahagonny? Ausgewählte Stücke aus „Maha⸗ 


ſtimmt. Der Betrag wird durch Vermittlung der Landwirt⸗ ä | gonny“, von Kurt Weill und Bert Brecht, 21.00 Heiterer 
ſchaftsbank zu je 4 Millionen Zloty monatlich, angefangen | Werbung für den Freihandel. Wochenſchluß. Anſchl. bis 0.30 Tanzmuſik. 
wom 1. Februar d. Is., ausgezahlt werden. Für bisher nicht 5 8 

In England. | Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12,05 


fi terte Neubauten hat die Regierung in dieſem re ge⸗ ; 5 
zen 18 Millonen Sion Ae Wege Heeg wird Londen, 9. April. In England werden zu Gunften des Landwielſchaftsfunk. 12.15 Landwirtſchaftsfunt, 12.35 Preß- 


"gleichfalls durch Vermittlung der Landeswirtſchaftsbank be⸗ Foihandels von Mitgliedern der Arbeiterpartei und der li⸗ e eee S 
reits vom April oder Mai d. Is. an in Raten ausgezahlt beralen Partei große Werbekundgebungen geplant. Das Or- gend 16.20 lleber de ene re e pee für die 
ee! gan der engliſchen Arbeiterregierung berichtet, daß die Kund⸗ | IT, Er * sdienſt, 16.30 Schallplatten. 

f gebungen durch eine große Verſammlung eröffnet werden ee ee De KR singe = 
4 e 5 1 f i if i ini ö n Landesthea Me⸗ 
feine Schwierigkeiten bei Bezahlung N 1 855 1 ä RER en auf, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 0 eee 
der nach Rußland eingeführten ſprechen würden. Ueber die Zuſammenarbejt von Liberalen dung, 18.20 Aufgaben der Verkehrspolizei, 19.05 Heitere Mus 
Waren. und Mitgliedern der Arbeiterpartei zur Verteidigung des N 19.35 Karpatho⸗Rußland, 22.20 Brünn, 23.00 Konzert⸗ 

Ueber die ruſſiſche Einfuhr äußerte ſich der Direktor Freihandels fand geſtern eine Beſprechung im Haufe des eng- übertragung aus dem Grandcafe „Prag“. 
der ruſſiſchen Staatsbank. Der ruſſiſche Finanzmann begeich- liſchen Finanzminiſters Snowden ſtatt. An der Besprechung Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenvorführung, 15.15 
nete die Gerüchte als falſch, die von den Schwierigkeiten bei nahm auch Lloyd Georges teil. Nachmittagskonzert, 17.10 Märchen, 17.40 Kammermuſik, 
der Abdeckung der ruſſiſchen Auslandsverpflichtungen zu Der geplante Werbefeldzug für den Freihandel iſt ver⸗ 18.50 Joſef Weinhefer: Aus eigenen Werken, 19.30 Ueber⸗ 
berichten gewußt hätten. Rußland habe im Januar, Febru⸗ anlaßt durch die Vorſtöße der konſervativen engliſchen Oppo⸗ tragung aus der Wiener Staatsoper. „Werther“ von Jules 

ar, März ds. J., zahlreiche landwirtſchaftliche Maſchinen, ſitionspreſſe zu Gunſten von Hochſchutzzöllen. Maſſenet. Anſchl.: Abendkonzert. 

0002204500000 οοο,,,/jjñqueeeees me ¶ꝙhοꝙ e οοοοοοο h οοοοο,t8àb eee eee 
„Alſo nach dorthin müſſen wir unſere Fühler ausſtrek⸗ ganz unbekannte Spur verfolgen zu müſſen. Um ganz ſicher 


| 

ten”, ] ) 5 6 ii £ g sell 
— . Be Re ee 
. der soldenen Nade auf mich“, rief Fred voll neuer Kraft aus. Allan Longbys Gäſte waren. Er fand alle Ausſagen Max⸗ 


== x „Sehen Sie“, ſagte der andere, „jetzt ſind Sie auch wells beſtätigt. Doch trotz der ſeltſamen Rede damals wollte 
Original-Kriminalroman von E. Leichsenring N überzeugt. Ich danke Ihnen, Miſter Maxwell“. Er ſtreckte ihm in dieſen Kreiſen miemand an einen Selbſtmord glauben. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) die Hand hin, die Fred kräftig drückte. Eine fieberhafte Unruhe hatte den Kommiſſar ergriffen. 


15. Fortſetzung. Dann machte er ſich auf den Weg, als gelte es nun, Nicht eher wollte er ruhen, als bis er irgendeine Spur ent⸗ 

„Stört er Sie etwa in Ihrer Arbeit, lieber Maxwell?“ deine Minute mehr zu verlieren. Whitman ſah ihm mit deckt hatte. Das ganze Haus des Ermordeten kehrte er von 
fragte Whitman teilnehmend. 8 Lächeln mach. Dann vief er Roberts zu ſich. Aden bis unten um. Und wenn Mrs. Beach einmal den Kopf 
„Davon damm keine Nebe: ſein, denn ich dam mur noch m „Gott ſei Dank“, ſagte er, „wie haben Mapwell auf zur Tür hereinſteckte, dann konnte fie ſicher fein, den „Stö⸗ 

4 2 unjerer Seite. Lange genug hat es ja gedauert, aber jetzt venfried“, wie fie ühn insgeheim höchſt reſpeltwidrig nannte, 


einmal wiederholen, daß ich die M orie für lä⸗; 5 1 5 f 3 3 
cherlich halte. e Ban einen Feind“, Bone fer [dit auch er davon überzeugt, daß es ſich um einen Mord auf den Knien umhersutfchend, im verborgenſten Windel zu 


5 5 8 ; . handelt“. finden. Nun hatte er ja allen erdenklichen Spielraum, nie⸗ 
„ „Bielleicht keinen, von deſſen Exiſtenz Sie oder irgend: „So plötzlich?“ fragte der Kommiſſar mit beißender mand ſtörte ihn in ſeiner Tätigkeit. TOUR 
ein anderer, mit dem er geſellſchaftlich oder freundſchaftlich Ironie. Maxwell piejchte ja in einem ganz anderen Revier. 
verkehrte etwas weiß. Doch was Sie mir über dieſen An⸗ „Die Herren ſcheinen ſich nicht gut zu verſtehen“, meinte Mochte er nur! Er, Roberts, wußte ja doch, woran er war, 


zug hier ſagen, gibt mir zu denken und mag dazu beitra- Whitman mit leichtem Verweis; „man muß aber doch feine To leicht ließ er ſich denn doch nicht täuſchen. 
gen, die Sache moch komplizierter zu geſtalten, als ſie ohne⸗ perſönlichen Empfindungen zugunſten 3 Sache rück, Auch Davis an ihm Mich alyufche m die Quere. Er 
hin ſchon iſt. Die Fäden dieſes geheimnisvollen Netzes ſchei“ drängen. Es geht doch um das gleiche Ziel. Uebrigens habe half wohl mit, das Haus zu durchstöbern, doch, obgleich er 
nen ſich demnach ſogar bis in die Unterwelt von Neupork zu ich jetzt wieder neuen Mut, denn was Mapwell anfaßt, das ſich hierüber nicht äußerte, merkte Roberts deutlich an ſei⸗ 
ziehen. Iſt Ihnen von dieſer Seite von dem Leben Ihres führt er auch durch, und nichts für ungut, lieber Roberts“. ner ratloſen Miene, daß er nichts Wesentliches entdeckt hatte. 
Freundes gar nichts bekannt? Er klopfte feinen Untergebenen begütigend auf die Um fo beſſer! Diesmal würden alle Lorbeeren ungeteilt ihm, 
ei 7 leider 15 Eu W 71 von dieſem Anzug über- Schulter. „Ich weiß Ihre Tüchtigkeit wohl zu ſchätzen. Aber dem Kriminalkommiſſar, zufallen! 

ap nichts gewußt und Allan nur ein einziges Mal, zu man darf ſich nicht in eime⸗ Idee verrennen. Nicht einſeitig In aller Stille hatte inzwiſchen auch 2 2 1 
feinem Geburtstage darin geſehen, als wir nach Chinatown ſein, das iſt für uns die Hauptſache. Ich weiß, Sie ſind ſehr ſetzung g en. Mon 5205 ak una eg 


fuhren“. ehrgeizig, Roberts“. Fülle von prächtigen Kränzen und Blumengewinden, noch 
. „Nun, ſehen Sie, wer ſagt uns denn, ob Ihr Freund „Ja, und ich werde auch meinen ganzen Ehrgeiz daran nie jo eine ſtattliche Reihe von Trauerkutſchen, denen die 
nicht ein Doppelleben geführt hat“. ſetzen, um dieſen Fall aufzuklären!“ Leidtragenden ſcharenweiſe entſtiegen, bei einem Begräbnis 


„Ja, das iſt wahr, das iſt ſogar ſehr leicht möglich“. Es Whitman teilte nun dem Kommiſſar mit, was er ſoeben der Neuyorker Geſellſchaft geſehen, doch anläßlich des beſon⸗ 
war das erſte Mal, daß Fred ſichtliches Intereſſe für den von Maxwell über den ſonderbaren Anzug erfahren hatte. deren traurigen Umſtandes, der den Tod deſſen vevurſacht, 
Fall zeigte. Freudig bemerkte Whitman dies. Gottlob, nun Doch dieſer ſchien eher erfreut als enttäuſcht darüber, den fie alle beweinten, hielt man es für taktvoller, auf allen 
endlich ſchien er für die Sache gewonnen! er hätte es als ſtörend empfunden, nun wieder eine neue, äußeren Prunk zu verzichten. Fortſetzung folgt. 
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4 G for äshün Dotogral 4 ‚Städtisches Lichtspiellheater — Dielsko 
99 
flotte Stenographin und Stenotypistin, | 


Tontilm-Kino (Western-Eiektrig 
C ͤ Kc 
mit Büroarbeiten vertraut, von bedeu- Buch- und Kunstdruckerei 


tendem Unternehmen zu sofortigen | B ie 1 5 K ER ($ U a 9 K ) | Ab Freitag, den 11. April l. J. 
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Im jeder Preislage Il In kund Den en vine 
. N führtauf Kunstdruckpapier - Prospekte | 
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Elektrizitäts werk Bielsko-Biata Moderne Ausiührung 

praktische, hübsche, preiswerte Mehriarbendruck Beiprogramm: Die berühmte Overture zur Oper: 
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